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sinke m Stirne 
Ilse- is Deutschlansquhei Scha- 

den en. 

II Ititisher Diener steit als »Fürst« 
eine Gtiisia. 

Mchskavdischek solistteih 

TeutschZund 
Berlin, 21. April. 

Ein gewaltiger Sturm suchte unsere 
Cmend heim und richtete namentlich 
in Potsdatn gewaltige Verheernngen 
tm. Dem Kaiser Wilhelm wurde ein 
nuführlicher t·.slcsgkaphifclier Bericht 
über den Schaden erstattet Tun 
Schloßpark wurde eine große Anzahl 
schöner Bäume die noch ans der Seit 
Friedrichs des Großen stansxutm ent- 
wurzelt Auch im Wildpark ist der 
Schaden groß. 

Fünfzetm Stunden lang fiel-Schneck 
Die Züge aus Posem Schienen nnd 

Weswreußen treffen mit Verspätung 
ein. Etrcckennieise haben Stint-semi- 
hett den ganzen Verkehr lalnngclegt 

Berlin, LI. April. 
Jn den Ebenen Preußisch-Poieng 

lie t der Sck,nee 18 Zoll bis drei Fuß tief. Aus Posen ist seit zwölf Stun-v 
den kein Zug hier eingetroffen In 
den Ptovingen Schiesien und Pisen 
stecken vielfach Züge im Schnee fest· 
Da detatige Vetwehungen nur selten 
vorkommen, so ist die Eisenbahnvet- 
waltmtq nicht mit Schneevslüaen ver- 

sehen nnd muß Arbeiterschaften mit 
Schaufel und Picke den verfchneiten 
Zügen zu hülfe schicken. Der Stra- 

glnbabndienf stockt in vielen Stödten. 
"e Passagiere der mit sehr großen 

Betspiitnngen auf den Babnhösui ein- 
enden Züge klagen über die Mike 

un den hunger, die sie auszusteden 
hatten. 

Es werden viele kleinere Unsälle ge- 
meldet. 

sen der Magdcdtsraer Domlirche 
Iutde der Thuan über dem Paradies- 
thore vom Sturme mitgerissen 

Ein Theil des Opernhauses wuwe 
von dein Sturme til-gedeckt Arbeiter 
unternehmen unter Lebensgefahr die 
Insbesserung des Baches, am das reich 
gefchrnückte Jnnere des Gebäudes vor 

stoßen Schaden zu bewahren. 
Fallen-de Dnchziegel und einstiirzen- 

de Schornsteine machten den Verkehr 
in den Straßen sehr gefährlich. Ein- 
undzwanzig Verletzte wurden in Ho- 
spitiiler eingeliesert. 

Der Präsident des Reichstageg, 
Graf v. Balleftrein, der sich zwecks Er- 

ung des Parlaments ans der Reise 
« 

det, steckt in einem Zuge in Schle- 
sieu fest- 

Von der Nord- und Ostsee werden 
Schifssungliiete gemeldet 

Berlin, Bl. April- 
Nach tzljstiindigein Wijtyen legte sich 

heute bei Tagesanbruch ein Eturrn 
der ganz Pcitteleuropa heimgesucht 
hatte. Jn Berlin liegt der Schnee 
zwei Zoll tier. Jkn Harzgebirne er- 

reicht die weiße Decke eine Stärke bis 
In einer York-. Jn streußen nnd 
im preußischen Polen liegt der Schnee 
recht tief. Die Telegmvlsenleitnngen 
find unterbrochen nnd die Züge sahi 
ten mit erheblicher Verspätung 

Die Temperatur fiel in den meisten 
Theilen Deutschlands kaum auf den 
Sefrierpunkt, und deshalb hofft mon. 

daß der Schaden an den Obftbäumen 
nicht ganzth schwer sein wird, als 
man Urtprtmnnm angsnonnnen yaur. 

Der Schnee schmilzt schnell, die 
Flüsse drohen deshalb, über dic- Ufer 
iu treten. 

Die Regierung kündigt nn, daß der 
telegraphifche Verkehr mit Russland 
nnterbrochen ist, und daß die Linien 
nach Pomtnern, Zchlefien nnd dein 
Osten Schaden gelitten habe-n 

Berlin. gl« April 
In Marinetreiien verlautet, daß der 

Any-Admiral Bendemann demnächst 
der Nachfolger des Prinzcn heinrich 
von Preußen als Chef des 1. Geschma. 
detö werden wird. Der Prinz Hein- 
rich soll dann ein Landtommando ers 

halten. 
hundert und sieben niederrhetniiche 

Textilfabriten haben infolge der Lohn- 
differenzen ihren sämmtlichen Arbei- 
tern getündigt. Es lief nämlich die 
Frist ab, welche den Arbeitern gestellt 
me, und da von ihrer Seite kein Nach- 
sehen gezeigt ward, so wurde die ange- 
drohte Aussperrnn zur Thatsache Es 
wurden durch den chluß der Arbeit- 

Mr nicht weniger als 15,000 Mann 
bri. In einer späteren Versamm- 

lung aber beschlossen die ais-ständigen 
Seidenweber, über welche vie Sperre 
versagt war, die Arbeit wieder aufzu- 
nelsnesh so baß die tolossale Sperre 

noch obs-wendet wird. 
Medizin-NO Fcchbthter tiindigen 

einen allgemeinen Anztestreit zum l. 
Juli an, weil die Novelle zum Kran- 
lentassengesesq welche dann in Kraft 
tritt, vie Forderunm der Aerzte nicht 
genügend berücksichtigt 

Eine soeben in Sein Reine vorge- 
notnniene Bergsaftung wird von gewis- 
ier Seite ungeachtet Weise mit D-: 

Mbsffaire in Zusammenhang 
geben«-h Inst der He pesitiv gar nichts 
w ist« Die Nizei is Sen Sie- 
II esf Erinåzerr der bieji tn Be- 

Ysms sei-es wiss-s M sphin 
ie Hen- WÆei - WITH- Dasein-m 

It. U is Mägden nnd 
Miene-seiner Ver-USE IM 

? »Es IF- 

km wichtige Aktenstü e emwendet nnd 
an Frankreich verkauft Seine da- 
malige Geliebte zeig-te Weges den deut- 
chen Behöar an. aber als man sich 
einer Person versichern woqte war 

er bereits ausgeflogen Seine jetzige 
Verhaftung gründet sich aus die ovige 
Anschuldigung Die seinerzeit ab- 

handen getommenen Dotamentr stehen 
iin keinexiu Zusammenhang nm der 
Pieris-»I- Afi sitt- 

Demnaiast beginnt ein neuer Pro- 
eß gegen den iijxren weimarischen 

« Wink-Irr ufiav Haupt, weiche-r 
yre ILJL in verschiedenen ameri- 

kanischen Stadien austrat. Er wurde 
schon im Februar des Jahres 1902 
prozesfiri und am Z. März zu fünf- 
zehn Monaten Gefängniß verurtheiLL 
Wie eg- hisiszt, iotl Haupt neue Beweise 
für ein Aiibi beigebrachi haben 

(Jm vorigen Prozeß sigurirte als 
Hauptangeilagter Gustav haupt. Mit- 
angeklagt waren der Berliner Kaus- 
mann Moschall und vier andere Per- 
sonen. Haupt ist der Sohn eines Nit- 
tergutsbesiyersz nnd soll durch immer 
größer werdende finanzielle Bedrängs 
nisse in einen vollständigen moralischen 
Sumpf hineingcraihen sein, aus wel- 
chenx heraus die gegen ihn erhobene An- 
klage erwachsen war. Er ward beschrit- 
digt, in Gemeinschaft mit dem Ange- 
klagten Moschall einem lichtscheuen 
Treiben gehuldigi und theilweise recht 
erhebliche Summen gestohlen zu da 
ben. Mit dir-sen Beiden ward auch 
eine Zimmervermietherin zur Verant- 
h--L -- -.-- ----. -s---k- L--L fl----- 
WUSOUIIB Wässsllp cascfs yscl qkbsssl, 
welche angeblich die Opfer der Ange- 
llagten geworden sind. Gleich nachdem 
Mosis-hell im März 1901 in hat ge- 
nomnien worden war, hatte sich upt 
in’ö Ausland begeben und konnte erst 
nach Erledigung längerer diplomati- 
scher Verhandlungen irn September 
1901 zur Untersuchungidaft gebracht 
werdens Die Zahl der Zeugen betrug 
etwa 60.) 

Mel, Li. April. 
Das amerikanische euroväifche Ge- 

ichwader wird hier während der Re- 
gattasWoche herzlich willkommen ge- 
heißen werden. Ter Feitausfchuß des- 
Kaiserlichen Yachtstklubs beräth he- 
reits die Unterhaltungen, welche zu 

IEhren der amerikanischen Befucher 
hier veranstaltet werden sollen Die 
amerikanischem Mannichaften werden 
eingeladen werden, an den Bootwetts 
saht-ten theilzunehmen Die Boote 
der deutschen Kriegsschiffe find genau 
nach den amerikanischen Plänen ge- 
baut, welche das Kreigsministeriuni 
in Washington dar einigen Jahren 
der deutschen Flotte zur Veriiiaung 
stellte-. Die deutschen und amerikani- 
fchen Matrofen werden somit unter 
völlig gleichen Vordedingnngen fah- 
ren. 

Berlin. 21. Flut-il 
Der Fälmrich zur See Hiiiiener. der 

feige Mörder seines Zchnltameraden, 
des Einjätirigszreimiunten Hart- 
mann, ist von Essen, dem Schauplatz 
seiner verruchten Thai, nach Stiel in 
Garnitonielrresi gebracht worden, in 
dein er verbleiben wird, lns er dein 
Ariegszsgericht gegenüber zu treten hat. 

Tie Abfalprt war von der Behörde 
in Essen streng geheim gehalten wor- 

den, Da angesichts der im Publikum 
herrschenden Aufregung und Eitwös 
rung ieindliche Demonsrrationen de- 
iirchtet wurden, die leicht den aller- 
chliinrnsten Charakter hätten anneh- 

men können Ader trotz der ange- 
wandten Vorficht verbreitete sich wie 
ein Lauifeuer durch die Stadt das Ge- 

.tücht. daß Hüftener fortgeschafft wet- 
"den sollte-, und als die Stunde der ge- 
planten Abreise heranrückte, waren 

beide Vabnhöie in Essen von großen, 
drohenden Menschenmassen belagert, 
die aui die Ankunft des Geianaenen 
mnelen ; 

llnter solchen Umständen konnte die 
Behörde ec- nicht risiireiu Hiisiener 
nuch einem der Batmhöie der Stadt 
zu transportiren Er wurde det— halb 
mittelst Troichle noch dein weitab ge- 
legenen Orte Altenesien gebracht wo 

er unter sicherer Bedeckung den Bellin- 
zug bestieg 

Wie aus-s stiei telegrophisch gemeldet 
wird, legte Hiissener, dessen Auftre- 
ten ein höchst selbstbewußtes ist, bei 
seiner Ankunft Bein-derbe gegen seine 
Berhastung ein und erklärte-, er habe 
lediglich den militäriichen Vorschriften 
entsprechend gehandelt» 

Die deutsche Moschinenindnstrie. 
welche sich bisher der Ansstellung in 
St. Louis gegenüber ziemlich zurück- 
hielt, wird sich nun doch noch in grö 
Herein Umionge an dem Unterneh- 
men beibringen work-der an maßge- 
bender Stelle grobe Befriedigung 
herrscht- 

« 

Die berühmte Firma Borsig liefert 
einen Gosmotor von 1500 Pferde- 
kräften iiik eine Kraftanlagr. Die 
Gogmotorenfabrik in Trutz meldete 
einen Motor von 900 Pierdekriiften 
on, die Elsiiisische Mo schinenbou In 
ftolt in Mülhauien eine große Tatar-f- 
maschine 

Der Bundesraty wird sich noch im 
Laufe dieser Woche über Repressnlien 
gegen die Kmnpfzölle ichliissig machen 
für deren Auskriegung sich die lonadi 
Wierimg entschieden hat, die laut 

MWMMMMP TM se k M V- 
Drittel 

its M le daß Ue Angelegenheit 
des MW noch vor Adler-ide- MWII 

Ists-THE xsz Essig-is « 
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l 
Konnt-Es Vom« .- 1 hat lett-o i«H 

stund darin, daß umwand les 
tanaditchen Wetzen, welcher über dies 
Fereinigten Staaten exportirt wurde. ; 
ausgeschlossen hat. Deutschland zwang ? 

die tanadilchen Cypris-teuren den vollen ; 
Zoll zu entrichten. welchen dteleltienl 
durch die Sendung ihrer Produkte 

aber die Ver. Staaten vcrmeidcn wol- 
n. 
Der neue deutsche Zolltartt liebt 

Retaliation gegen Länder vor, welche 
seiten Deutschlanddiakriminirom und 
auf Grund der einschlägigen Bestim- 
mung wird der Bgindeitiratti vorgehen. 

Berlin, Il. April. 
Die deutsche Maschian - Jndustcic, 

welche sich bis-her von derAusjiellung in 
St. Louis gegenüber ziemlich zum-t- 
hielt, wird steh nun doch noch in große- 
rem Umfange an dem Unternehmen ve- 
tbeiligem worüber an maßgebender 
Stelle große Befriedigung herrscht. 

Die berühmte Firma Borsig liefert 
einen Gasmotot von 1500 P ekdolräfs 
ten fiir eine Kraftanlagr. ie Gas- 
motorenfabttt in Deus meldete einen 
Motor von 900 Pferdekräften an, die 
Cltässische Maschinenbau - Anstalt in 
Mühlhausen eine große Dampf-« 
mafchine. 

Berlin, 21. April. 
Die erste Sendung tragbarer Laßt- 

ten für drahtlosen Telegtaphic .· Bet- 
lehr, welche für das Signal - Korn-S- 
der amerikanischen Bundesarmee be- 
stimmt sind, wird binnen wenigen Ta- 
gen von der Firma Stemens sc halsle 
nach Washington gesandt werden. Jn 
h- MSII mu- Mncbinntnn selbst mee- 

den sechs solche Lasetten auf den Mill- 
tärppsten zur Verwendung kommen. 
nnd auch bei den dortigen Armee-Ma- 
ndvern werden solche bennht werden. 

O e si e e r e i ch. 
Wien, 21. April- 

Jn Oesterreich ist man in lskzter 
Zeit seltr ttervös in Bezug auf spio- 
nage Zwei Studenten Dttehrinn 
und Lauckner aus Dresden wurden in 
Bodenbach in Böhmen bei-haftet, weil 
sie auf dein dortigen Bad-those, der ein 
wichtiger Eisenbahnknotenpnntt ist, 
Notizen iiber Eisenbahnntaterial und 
Balnthoi machten. Sie ntnßten zehn 
Tage im Gefängniß verbleiben. bie- 
der deutsche Konsul in Prag den öfter- 
teichischen Behörden ihre Harntloiigs 
teit klar wachte. Die Nervosität der 
österreichischen Behörden ist dadurch 
beweise-rufen daß es durch mehrfa- 
che SvianageiProzesie in letzter Zeit 
offenkundig wurde, daß Nnßlnnd Al- 
les versucht nnt über dte österreichische 
Mobilnmchnng nnd die Leistung-rin- 
higleit der böhmiichen ttnd galizischen 
Bahnen qenane Taten zu erhalten 
Die beiden Studenten wurden für 
tuistsche Spinne gehalten 

E n g l a n d. 
London, 2l. April· ( 

Tie Schulden Englands betrogen; 
800,iW).««« Pfund Sterling. da ii-I1» 
sich im Man lbstkt auf titl.’),»-1tt,tt(m 
Pfund Sterling vergrößerten. 

London, U. April. 
Der Herrickmitesdiener Wiltian 

Prato-! wurde in Portiintontlt dem 
Kriminalnertcht überantwartet, weil 
er im Dezember b. J. sich in Iden7 
Registriramte als ,,Fiirit Athrebald 
Stuart de Modena« hatte eintragen 
lassen, unt unter diesem bochtlin en- 
den Titel die Gräsin Ruisell als Flie- 
gemanl heimzuführen Die Grösin 
hatte sich von ihr-ern Gatten unter der 
Anklage der Toppelebe scheiden las 
sen. Letzterer war in Amerika Gatti- 
der Frau Mollie Santerville in Reno, 
Nevada geworden, nachdem er von sei- 
ner ersten Gattin wegen böswilli en 
Verlassen-;- nkichieden morgen 
war. Die englischen Gerichte ek- 
konnten die amerikanische Scheidung 
nicht an und denn-theilten dem Enrl 
Russell Zn dre monntiqer Meii innii:- 
strafe. Tie Mräfin erwirkte im Otto 
der lsssm die gerichtliche Scheidung. 
worauiliin der Carl sich mit Frau-So » 

merville iicetntcils trauen lief-, Die 
Gräfin Russcll ist die jüngste Tochter 
des verstorbenen Sir Elende Edmard 
Scott. 

( 
i 
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H- o l l ct n d. 
Im Hans-, 21. April. 

Die Regierung beschloß, den bolläw 
bischen Ilusktellern in St. Louiits feine 
finanzielle Hülfe zu bewilligen, 

Jm Hang, LI. April. « 

» Ja den nördlichen und iiidlichen 
Provinzen ist mit der Zurückziehung 
der Militätpoiten von den Bahnen be- 

: Sonnen work-sen- Jn den mittleren 
sPrsvinzen nnd in Amsterdam bleibt 
die Betvachunq der Bahnen aber noch 
bis auf Weitere-:- den Trupepn anver- 
traut. 

J t a l i e n· 

Rom, 21. April. 
Der auf dem Wege nach Egypten be- 

findliche Brigadegeneral Leonqu 
Und suchte liir seinen nur kurzen 
Aufenthalt in Rom uns eine Radien- 
beim König Viktor Emanuel nach und 

I iß dieselbe, wie dein Botschafter Marter 
mitgetheiii worden ist« bereits für mor- 

gen anders-samt worden« worin man 
einen überaus zuvorlommenden Akt 
der Höflichkeit erblickt, da manchmal 
Wochen zu Des-neben Eile-sen, ehe der- 
seit-n Instit-n Folge gegeben wird· 

Heide-um 21 April-: 
III-freier der Assoiiirienätefe Iß it- M Form die Mitt lass 

The-, des in den Vertrag-ser- 
E zwischen den ser. M 
: WWDUHWW 

Idt is T- en find. die eis- 

W- steiten beiter- beein, In entscheiden. die 
Kund bermgung tttr spie Mut-ine- 
pstionen der Ber. Staaten m sich 
sehen toll. Die tubaniiche Wams 
möchte das gestimmt-« hier in Frage 
stehende Areat im Gan-en zu Eigen- 
thum behiltem bezw. zurückertverbem 
und den Ver. Staaten nur den Pacht- 
bests einräumen, und zwar gegen einen 
nur geringen, mehr dem Namen nach 
In bestehenden Pachischilling. Ueber 
diefen Punkt akein ift man sich nozch 
nicht einig geworden, da die Irge, wie 

Kuba entfchiidigt werden ioll, zur Zeit 
noch offen ist. Die aesammten Ver- 
handlungen drehen fscks in der haupt- 
suche nur nrksi um t)tk:ssn1«beitung die- 
ser Einzelheiten des Besitzes an den 
Fiettenstatkmen nnd das damit in 
Verbindung ttebende Rooiedelt-Pal- 
ma’?"che iiclssreiniotnsstem ferner um 

die Frage der Staats--«s’.sserbofseit über 
die Fichteninkei nnd endlich darum, ob 
die Bestimmungen deLI soc-. Plait’sck7en 
AmendementZ in eine-I dauernd bin- 
denden Vertrnqe icitqcteqt tverden sol- 
len. Viie ker Geknndte Souiers dem 
Presse-Vertreter verzickssrth schreiten 
die Vetbandlnnnen so schnell vorwärts, 
als dies dort, wo II sich um wichtige 
internationate Verträge handelt, nur 
immer thuntich ist. 

91 uitraiien 
Viktoria B C» Li. April 

»Dein-eh : Vol-ists cxn großer fie- 
benitöckincr W.:nr(-ni:scicts,er in Sod- 
nen, wurde nsie der auc- Australien 
eingetroiieise Lautner ,,Ellliotoara" 
mittheilt, ein Raub t erlamnten Der 
Schaden tnssd ans eine halbe Million 
Dollats veranschlagt 

Kanada 
Vrantforh Dut» 21. April 

Das Jndianerthtstitni brannte 
nieder. llnter den Bewohnern der 
Anstalt herrschte während des Feuer-:- 
eine io furchtbare Aufregung, daß 
man fürchtete, einzelne von ihnen wä- 
ren in den Flammen umgekommen 
Eine ietzt vorgenotnmene Zählurtg er- 

giebt aber, daß Alle gerettet wurden. 
Der Brandschaden wird auf s:35,00(t 
veranschlagt ist aber durch Versiche- 
rtnm gedeckt 

Die Anstalt war Eigenthum der 
New England Eo. nnd vor einigen 
Jahren inir Ertiehunq innger India- 
ner gearnndet were-ei 

Die auf den Thurm her 
E i l y H e l l in Philadelpljia füh- 
rende Treppe hat DR Esufen nrrs this 
die asoßte nits.:itterv:o;:«e7:e Iceetken 
anlage sein, die es titerhaupt gib-t. 

An Lungenschtvindsucht 
sterben in Nen- Orleanä vier Mal so 
viel Fange, als Weiße. 

scsssfsssssfsl 

»Sch1echte Verdauung, 
Schwerfälligwund müde.« 

Ostia interessant-r Brief über PermmJ 
-k « 

Fräulein Dele Januar-, Globe Dotel, Our-Sen Dut» stammt von einer der 
ältesten und bestbelannien Familien französischer Tanadier. In einem iiirzlichen 
Briefe an die Petuna Medicine Co. von Columbus, Ohio, sagt ste: 

»Sei-us Iriilsialir lchien mein Blut sich seklnrnpt zu haben, meine ser- 
dsunns war lchlecht, mein Kidi ichs-setzte nnd ich tiidlte immer schwerfällig 
nnd mlidr. Mein Arzt verfchrieb mir, aber eine Freundin eietd mir-, set-Inn 
sit verlache-. Ich that dies, nnd freue mich, lasen zu können, daß ich in Se- 
rnnn einen wundervollen Reiniser nnd Wiederhersteller des Systems sehn- 
den linde. In drei Wochen war ich wie vermeinet-, mein Appetit hatte zuse- 
nsmmen. Ich fühlte elnltilckh leicht nnd glücklich und hatte nicht die setinsften 
Schmerzen oder Beschwerden. Betreten ist eine zndnlässiqunmiliennredizin.« 

Apis Dritte-in von Setitan, Ohio, 
«chteibt: 

»Macht-ein ich Ihr wundervollez Pekuna 
net Monate gebraucht hatte, erhielt ich be- 
deutende Abhilfe. Ich litt an fortwähren- 
)et Schwere im Magen, tvat biliös und 
;atte ObnmachtiiAnfälle aber Alles hat 
nich verlassen seit dem ich Pers-no ge- 
sraucht.« —- Adia Brittain 

Issssssssssst 

Wenn Sie durch den Gebrauch von Pe- 
«euna teine ptonwten und befriedigenden 
Resultate erzielen, so schreiben Sie sofort 
an De. hatten-sum dem Sie Ihren Fall 
ausführlich beschreiben, und et wird Ihnen 
gern seinen werthvollen Rath gratis et- 

theilen. 
Adresse: De. hakt-nan, Präsident des 

hatttnan Sanitaetums. Columdus, Ohio. 

BECKICH Buos. 
Au räumungs-Vrrlau in 

Piallos llllcl Orgeln 
beginnend am Sonnabend den 25ften April und 

anhaltend bis sie verkauft sind. 

wir haben eine ganze Unzahl Instrumente-, darunter einige Eample Pianos lProbe 
Jnstrumente), sowie solche die lnrze Zeit gebraucht sind, und auch einige ans der 

Eisenbahn beschädigte, sonst aber ganz nene Pianog, welche samnululs unterm Kostenpreis ver- 

laust werden, um Platz für neue-, täglich elntreffende Instrumente zu machen. 
EInUplight Plano.....·................ ..... .850· 00 

Eanprlght Bravo..·............. ..875 00 
Ein Pia-Its, regt-lässt Preis. ·8250.00,1eyl s150 00 
lsln Piano, regularer Preis ........ 8275. 00, jetzt 8175.00 
Ein Plain-, regulärer Preis. .. ..8300.00, ietzt Q200.00 
Ein Plan-, regulörer Preis» .... ..8400.00, jetzt 8275.00 
Cm Pisa-U regulärer Preis. .. ...500.00- jsdk 8350.00 

und noch viele andere zu mannigfaltig um sie alle zu erwähnen. 
Wer irgend ein Piano zu kansen gebenkt, wird gut thun, von dieser Osserte Gebrauch zu 

machen, da er von sünszic bis hundert Dollars an jedem Instrument sparen wird. 

Auch haben wir verschiedene Orgeln, die zu Preisen verkauft werden, welche Jeden in 

Erstaunen seyen müssen.——Um zu zeigen was sie sind, wollen wir nur einige erwähnen: 
Eine Orgel zu M, sto, s12, 815 und aufwärts. 
Neue seine Orgeln von 835, 845 und aufwärts. 
Das »Olhmpia« ist das neueste und vollkommenste aller bis jetzt ersundenen Instru- 

mente und kann sowohl mit den Händen als auch aus automatische Weise gespielt werden. 
« Kommt und hört es und überzeugt Euch-Es ist die neueste amerikanische Errungen- 

schaft aus dem Gebiete des Instrumenten-Baues. 
Instrumente werden auch aus Wliche Zahlungen verkauft. 

BEOKBR BROS., 
nächste Thür neben der Wsscffleh 
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